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Nebenwirkungen zu realisie-
ren (Abb. 3, 4).
Das neu entwickelte Swiss
Nonligating Bracket (SNB)
verwirklicht die Idee, bei Be-
darf mit zwei Bögen arbeiten
zu können. Es besteht aus ei-
nem teflonähnlichen Kunst-
stoff und verfügt über zwei
Slots, welche in einem vertika-
len Abstand von 2 mm zuein-
ander angeordnet sind. Das
Bracket selbst weist folgende
Maße auf: 3,6 mm in der Höhe,
2,4 mm in der Breite sowie
1,7 mm in der  Tiefe (Abb. 5a, b). 
Ein Slot ist rund und hat einen
Durchmesser von 0.018�. Zu-
sätzlich verfügt dieser runde
Bracketslot über zwei seit li -
che Extensionen zur besseren
Rotationskontrolle (Abb. 6).
Der zweite Slot hat eine Di -
men sion von 0.0175� x 0.022�.
Beide Slots werden mithilfe
zweier Metallschieber ver-
schlossen, die aufgrund kreis-
förmiger Aussparungen das
leichte Öffnen und Schließen
mittels Sonde ermöglichen. 
Herkömmliche Ein-Slot-Sys-
teme rufen speziell bei Be -
wegungen dritter Ordnung di-
verse Nebenwirkungen (z. B.
Extrusionen) hervor, die aus
physikalischer Sicht auch 
unvermeidbar sind. Um ein
Drehmoment zu bewirken,
bedarf es eines Hebelarms,
welcher beim SNB aufgrund
seines Zwei-Slot-Designs re-
alisiert werden kann.  
In den Abbildungen 7a–c ist
eine mögliche Behandlungs-
variante mit zwei Slots dar -
gestellt. Hierbei handelt es
sich um ein in sich geschlos-
senes Kräftesystem, welches
folgendermaßen funktioniert:
Ein 0.012� starker Stahlbogen
(Australian Wire) wird mit ei-
ner geringen Protrusionswir-
kung in den okklusalen Slot
einligiert, wodurch die Kro-
nen der Zähne 11 und 21 dazu
tendieren, sich nach mesial zu
neigen. Als Nebenwirkung ist
an 16 und 26 eine Mesialrota-
tion sowie Distalkippung er-
kennbar. Um entsprechend
einen Drehmoment ge-
nerieren zu kön-
nen, wird ein
elastischer
F a d e n
(wiederum
mit geringer
Kraft) vom
g i n g i va l e n
Slot beider zen-
tralen Inzisivi in
den gingivalen Slot
der ersten Molaren ge-
spannt. Dieser Faden be-
wirkt dann eine Distalrota-
tion von 16 und 26 sowie eine
Mesialkippung derselben. An
den Zähnen 11 und 21 hinge-
gen wirkt ein Drehmoment.
Die eventuell auftretenden Ex-
trusionskräfte können leicht
durch die Okklusalkräfte auf-
gefangen werden. 
Abbildung 8 zeigt eine weitere
Variante zur Torqueausübung,
hier unter Zuhilfenahme eines
Teilbogens mit Extensionen
sowie zweier kieferorthopä -
discher Minischrauben.
Neben der beschriebenen Kon-
trolle des Torques mithilfe die-
ser Brackets ist auch die Sta -
bilität im Seitenzahnbereich
mit nur schwachen Rundbö-
gen gewährleistet. Bei Be-
trachtung von Abbildung 9 ist
für jeden gut vorstellbar, wie
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Abb. 2: Unterschiedliche Achsenneigung der Inzisivi.

Abb. 3: Teilbogen eingegliedert.

Abb. 4: Torque vollzogen. 

Abb. 5a, b: Swiss Nonligating Bracket (SNB).

Abb. 6

Abb. 5a

Abb. 5b



Persönlich willkommen > 
 welcome@ems-ch.com

Das neu entwi-
cke l t e  P u l ve r  
de s  E r f i nde r s  
d e r  O r i g i n a l  
Methode A i r -
Flow liefert das 

beste Argument 
f ü r regelmä s s ige 

Prophyl a xe supra-    
gingival: Nicht abrasiv auf 

Zahnschmelz.

Original Air-Flow Pulver Soft 
ist auf Glycinbasis und hat die 
Konsi stenz zur besonder s 
sanften Anwendung, auch bei 
empfindlichen Zähnen.

Es schont die Zahnsubstanz, 
poliert gleichzeitig die Zahn-
oberf läche – und nimmt nur 
weg, was weg muss: den Zahn-
belag.

Original Air-Flow Pulver Soft 
hat – im Wortsinn – das Zeug 
für völlig neue Recall-Erfolge.

 200  g-Flasche

Satz_BerlinerFormat  21.01.2010  17:06 Uhr  Seite 1



die zwei vertikal untereinan-
der angeordneten Bögen in
der transversalen und vertika-
len Dimension eine besonders
effiziente Kontrolle ausüben.
Ein weiteres herausragendes
Merkmal des SNB stellt dessen
extrem geringer Reibungsko -
effizient dar, der aufgrund des
teflonähnlichen Materials er-
möglicht wird. Hierbei gleitet
der Bogen im Slot gleich einem
Schlittschuhläufer auf dem
Eis. Mittels elastischer Ket-
ten, Zugfedern, Druckfedern
usw. können weitere Kräfte in
den zweiten Slot eingebracht
werden, wodurch zusätzliche
Reibung von vornherein ver-
hindert wird (Abb. 10).  
Aufgrund dieser extrem redu-
zierten Reibung verkürzt sich
deutlich die Behandlungszeit,
was wiederum von den Patien -

ten sehr geschätzt wird. Auf-
grund der Einzigartigkeit und
Festigkeit des Bracketmaterials
ist zudem das Debonding pro-
blemlos und leicht realisierbar.

Fallbeispiele

Nachfolgend seien einige kli-
nische Beispiele für den Ein-
satz des SNB aufgeführt. Die
Abbildungen 11 bis 14 zeigen
eine Rezidivbehandlung mit ei-
ner  Verlaufskontrolle von drei -
einhalb Wochen mit nur einem
Bogen (0.012�). Ein zweites
Beispiel zeigt die Auflösung ei-
nes Engstandes mit Lücken-
bildung nach ca. vier Wochen,
ebenfalls mit einem 0.012�er-
Bogen (Abb. 15, 16). In den Ab-
bildungen 17a–c und 18a–f wer-
den Behandlungsverläufe mit
eingegliederte SNB-Brackets
gezeigt, bei denen nur ein Bo-

gen benötigt wurde. Die letzte
Abbildung der jeweiligen Se-
rie zeigt den Zustand nach vier
Wochen Behandlungszeit. 

Zusammenfassung

Auch wenn bislang noch nicht
alle Eigenschaften erfahren
wur den, kann resümierend von
einem äußerst vielversprechen -
dem Bracket berichtet werden.
Zahlreiche klinische Fälle, die
sich momentan noch in diver-
sen Behandlungsphasen befin-
den, werden bei weiterem The-
rapiefortschritt und -abschluss
in künftigen Beiträgen vorge-
stellt werden. Hierbei sind si-
cherlich die Extraktionsfälle
von besonderem Interesse, da
sich gerade in solch kritischen
Situationen die ganze Stärke
der Zwei-Slot-Behandlung er-
weisen wird. 
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Abb. 18d: SNB-Brackets mit 0.010�er NiTi-Bogen. Abb. 18e: Nach zwei Wochen.

Abb. 18f: Nach vier Wochen.
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Abb. 18a–c: Engstand approximale Schmelzreduktion.


